
Sibirische Zeder wird in Russland seit eh und je als Zar der Taiga
bezeichnet.

Sibirische Zeder (Pinus sibirica) hat
eine Baumhöhe bis zu 40 Meter, 
mit einem Stammdurchmesser bis 
zu 1,5-2 m. Wächst langsam - nur  
ca. um 1 cm pro Jahr, lebt 300-500
Jahre, einige Bäume bis zu 500-
800 Jahre. Die Früchte werden erst 
nach 30 Jahren getragen.

Zedernholz ist leicht, lässt sich gut 
bearbeiten und verfügt über eine 
hohe Festigkeit. Da es nicht von 
Feuchtigkeit und Ungeziefer 
angegriffen wird, ist es extrem 
langlebig. 

Ebenso wie der Baum, sind auch Häuser aus Zedernholz extrem langlebig. 
In Sibirien stehen bis heute Häuser, die auf eine 400 - jährige Tradition 
zurückblicken.  Übrigens, der Sarg des Tutanchamun ist ebenfalls  aus 
Zedernholz hergestellt und ist über 3000 Jahre alt.  

Dank der in der Zeder enthaltenen Harze ist die Zeder ein natürliches 
Antiseptikum. In einem Haus aus Zedernholz gibt es keinen Platz für 
schädliche Bakterien, Pilze oder sonstige Schädlinge, die Luft ist also 
praktisch steril. Zudem füllt Zeder den ganzen Raum mit angenehm sanftem
Duft, der wiederum unerträglich für aller Art von Ungeziefer ist, - in einem 
Zedernhaus im Sommer können die Türen und Fenster  weit geöffnet 
werden - ohne Angst vor Mücken, Fliegen und Motten.

Die in Zedern enthaltenen ätherische Öle bewirken, daß in einem 
Zedernhaus ein wunderbares Mikroklima mit einem komfortablen Niveau 
von Feuchtigkeit herrscht - es ist leicht zu atmen und man schläft süß.

Seit der Antike gelten Zedernwälder als eine Quelle der Lebensenergie, die
den Geist erleuchtet, die die Seele und das Geistige im Menschen weckt.

In einem Haus aus Zeder ist der Ausdruck 'das Haus und
Wände helfen' wörtlich zu nehmen!


